
Wissenschaftlicher Meridiannachweis

Meridiannachweis 
Ein dreiköpfiges Forscherteam um den Physiker Professor Dr. Dr. Fritz A. Popp gelang im Jahr 2004,
am Internationalen Institut für Biophysik in Neuss die Meridianstruktur auf der Körperoberfläche
nachzuweisen. Dr. Popp: „Mittels einer angezündeten Moxibutioins-Zigarre aus Beifuß wird jene
Körperregion erwärmt, deren Meridianstruktur sichtbar gemacht werden soll.“ Auf den Aufnahmen
einer höchst licht- und wärmesensiblen Infrarot-Kamera erkennt man die Ausbreitung der Bio-
photonen entlang der Meridiane. Bereits 1992 konnten die Meridiane messtechnisch nachgewiesen
und aufgezeichnet werden. Hierzu wurde ein Radionucleid, Technecium 99, als Tracersubstanz in
Akupunkturpunkte, Lymphgefäße, Venen und neutrales Gewebe eingespritzt. Anhand der Darstellung
der Verlaufsformen und Fließgeschwindigkeiten konnten die Meridiane eindeutig nachgewiesen 
werden. (Nachzulesen in: “Die Neue Ärztliche” Nr. 39, vom 07.11.1985, “Bioenergetik” Nr. 6, Juni/Juli
1988, “Deutsche Zeitschrift für Akupunktur”, Nr. 35, 1-1992) 

Quelle: http://www.apm-penzel.de/index.php3?current_id=4579&sitegen_id=76

Meridiannachweis
Die Meridiane konnten erst in unserem Jahrhundert messtechnisch nachgewiesen werden. Dr. Jean-
Claude Darras konnte mit Hilfe von Radionucleiden (Te 99, Th 201, Xe 133, HG2C 1197), die in Aku-
punkturpunkte injiziert wurden, den Verlauf der oben beschriebenen Meridianleitbahnen nachvoll-
ziehen. (Nachzulesen in: “Die Neue Ärztliche” Nr. 39, vom 07.11.1985, “Bioenergetik” Nr. 6, Juni/Juli
1988, “Deutsche Zeitschrift für Akupunktur”, Nr. 35, 1-1992)

Quelle: http://www.puke-alternativ.de/akkupunktmassage.htm

Nachweis der Meridiane auf der Körperoberfläche durch Infrarot-Thermographie
Untersuchung von Klaus-Peter Schlebusch, Walburg Maric-Oehler & Fritz-Albert Popp

Quelle: http://www.shiatsu-austria.at/einfuehrung/forschung_19.htm
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